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fantastischen Wertung von
72,423 Prozentpunkten
durfte sie sich über den
fünften Rang freuen. Einer
der Richter sah Nater so-
gar auf dem dritten Rang.
Nach einem Tag Pause
gings für die Nachwuchs-
hoffnung am Donnerstag
mit der zweiten Prüfung
weiter. Als sie als letzte
Starterin einritt, war klar,
es brauchte eine wahre
Meisterleistung, um vorne
mitzumischen, so hoch wa-
ren die Noten der Erstplat-
zierten. Nater zeigte mit
Luxor D zwar erneut ein
gutes Programm, hatte
aber einen Patzer, was sie
Punkte kostete. Mit 69,462
Prozent reichte es am
Schluss für den guten 13.
Rang und der Qualifika-
tion für den Einzelfinal
vom Sonntag. «Es ist mein
letztes Jahr bei den Child-
ren und der letzte Start mit
diesem Pferd, ich freue
mich riesig auf die Prü-
fung», erklärte Nater. Die
Freude über ihre Finalteil-
nahme sah man ihr an – sie
ritt exakt und mutig. Lei-
der kams zu kleinen Unei-
nigkeiten, dies wurde von
den Richtern hart bestraft.
Dennoch erreichte Nater
auf dem ihr zur Verfügung
gestellten Pferd eine Punk-
tierung von 68,036 Pro-

zent, was für sie im 14. Ein-
zelrang resultierte. Equi-
penchefin Heidi Bemel-
mans war sehr zufrieden
mit Naters Championats-
debüt. «Das Niveau ist sehr
hoch, Fehler werden halt
sofort bestraft. Tallulah hat
das aber bestens gemeis -
tert, sie ritt überzeugt und
mutig, das soll belohnt wer-
den», so Bemelmans zu-
frieden mit ihrem Schütz-
ling.
Der Sieg in der Individual-
wertung Children ging an
die Niederländerin Sanne
Buijs mit 76,500 Prozent,
vor ihrer Landsfrau Lara
Van Nek mit 75,143 Pro-
zent. Bronze holte sich die
Deutsche Kenya Schwier-
ing mit 73,536. Auch in der
Teamwertung blieben die
Niederlanden ungeschla-
gen. Silber holte das Team
aus Deutschland, vor dem
Gastgeber Frankreich mit
Bronze.

Achter Rang
für Juniorenteam
Für Schweizer Dressurju-
niorin Meilin Ngovan und
Dream of Night Fluswiss
CH ging es am Dienstag
mit der ersten Prüfung los.
«Im Grossen und Ganzen
bin ich sehr zufrieden, wie
es gelaufen ist. Ich hatte
das Pferd bei mir und er

war konzentriert und moti-
viert», meinte die Tochter
von Gilles Ngovan, wel-
cher mit dem selben
Pferde etliche Erfolge fei-
ern durfte. «Leider fiel mir
mein Pferd in einem Ga-
lopp-Trab-Übergang in
den Schritt, was mich sehr
teuer zu stehen kam», er-
gänzte sie. Am Ende

reichte es für eine Bewer-
tung mit 66,181 Prozent.
Am Mittwoch folgten
dann Léonie Guerra und
Carl-Lennart Korsch mit
ihrem ersten Auftritt.
Guerra und Atnon zeigten
ein ansprechendes Pro-
gramm, besonders der An-
fang und für das Rück-
wärtsrichten gab es top
Noten. Leider kam es aber
noch zu einem Taktfehler,
was viele Punk te kostete.
«Ich bin zufrieden mit der
Leistung. Der Taktfehler
ist schade, er kostete mich
einige Punk te, zudem hat-
ten wir ein bisschen viel
Spannung im Schritt»,
kommentierte Guerra
ihren Ritt, der mit 69,394
Prozent bewertet wurde.
Auch Korsch und Flori Fa-
voloso konnten ein zufrie-
denstellendes Programm
zeigen, welches mit 67,636
Prozent benotet wurde.
«Mit dem gezeigten Pro-
gramm bin ich ganz zufrie-
den. Leider hatten wir zwei
blöde Wechselfehler, aber
sonst lief es wirklich sehr
gut», meinte Carl-Lennart
Korsch zu seiner Darbie-
tung. Die drei Resultate er-
gaben zusammen einen
Score von 203,210 Prozent-
punkten. Dies bedeutete

den guten achten Rang für
die Equipe von Heidi Be-
melmans in der Teamwer-
tung. «Im Grossen und
Ganzen bin ich mit meinen
Junioren ganz zufrieden.
Die Konkurrenz ist stark
und das Niveau einiger
Pferde anderer Nationen
wie beispielsweise der Nie-
derlande hat sich im Ver-
gleich zum Vorjahr gleich
nochmals drastisch er-
höht», meinte Bemelmans.
Der Teameuropa -
meistertitel ging wie er-
wartet an die Niederlande
vor Deutschland mit Silber
und Dänemark auf dem
dritten Podestplatz.

Guerra haarscharf
am Kürfinal vorbei
Schon am Freitag ging es
für zwei der Junioren mit
der ersten Einzelwertung
und damit der Qualifika-
tion für die Kür weiter.
Guerra und Atnon ritten
ein korrektes, losgelasse-
nes Programm. «Ich habe
heute nicht das letzte Ri-
siko genommen, ich wollte
keinen Fehler mehr riskie-
ren. Der Schritt war heute
viel besser, das ist und gut
gelungen», erklärt Guerra.
Mit 68,235 Prozent plat-
zierte sich das Paar auf dem

Wertvolle Erfahrung gesammelt: Meilin Ngovan und Dream of Night Fluswiss CH.

Knapp nicht in den Kürfinal geschafft: Léonie Guerra mit Atnon. Fotos: Dirk Caremans




